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Schweizer-Meister-Titel fürKoch
Synchronschwimmen Die Flöserin VivienneKoch hat es geschafft: AmWochenende gewann die 18-Jährige

an den nationalen Titelkämpfen inGenf den Solo-Wettkampfmit über zwei Punkten Vorsprung.

Dass sie etwasGrosses vollbracht
hat, ist der jungenGrabserinwohl
gar nicht so recht bewusst. 2005
wurde nämlich mit Magdalena
Brunner letztmals eine Flöser
SchwimmerinSchweizerMeiste-
rin im Einzelwettkampf. Erst
über ein Jahrzehnt später ist
mit Vivienne Koch wieder eine
FlöserindieBeste imLand.Einen
Vorsprungherausgeholt hattedie
talentierte Werdenbergerin be-
reits am Samstag mit der tech-
nischenKür. IhreHöhe imWasser
überzeugte, sie setzte auf ihre
Stärken, schwamm die Pflicht-
elementegenauundsauber inder
Ausführung. Am Sonntag in der
freienKürkonnte sienocheinmal
einen drauflegen undmit hohen
undschwierigenFigurenpunkten
undaucheineVielfalt anexakten
Schraubenzeigen. Sie erhielt von
14 der insgesamt 15 Wertungs-
richterndiebesteBewertungund
wurde mit einem schönen Vor-
sprung auf ihre grösste Wider-
sacherin, die Olympionikin von
2016, Sascia Kraus, verdientGe-
samtsiegerin der Elite.

Duett gelangeklatante
Steigerung

In der Kategorie Figures&Free
stand eine weitere Flöserin zu-
oberst auf dem Treppchen. Die
Schaanerin Lara Mechnig ge-
wann souverän den Pflichtwett-
kampf und konnte mit einem
Drei-Punkte-Vorsprung auf die
zweitplatzierte Solistin die Kür-
wettkämpfe in Angriff nehmen.
Die 17-Jährige, die technisch wie
gewohnt brillierte, erhielt in der
Bewertung für die Ausführung
ausnahmslos sehrguteNotenvon

8,0bis8,2.Ausserdemvermochte
sie im Bad von Le Lignon auch
artistisch zu überzeugen. Ihre
choreografierteneueKür erntete
vielBeifall, sie zogdieRichtermit
ihrer gewinnenden Art in den
Bannunderhielt artistisch fürdie
schwierige Darbietung ebenfalls
die höchstenNoten.

Im Duett Event machten
Koch undMechnig gemeinsame
Sache und siegten in der Kate-
gorieFigures&Free souveränmit
acht Punkten Vorsprung auf die
ZweitplatziertenausMorges.Die
zwei jungen Liechtensteiner
Sportschülerinnen zeigten ein
technisch sehr anspruchsvolles
Duettmit komplexenundschnel-
lenFigurenundsehr schwierigen
Arm- und Beinbewegungen, ge-

spickt mit originellen Risiko-
elementen. Gegenüber den Re-
gionalmeisterschaften vor zwei
Wochen konnten sie sich oben-
dreineklatant in ihrer Synchroni-
tät steigern. Auch artistisch ver-
mochten sie zu überzeugen,
leicht und schwebend vermittel-
ten sie dem Publikum, dass sie
zur absoluten Spitze im Schwei-
zer Synchronschwimmsport ge-
hören. DasNachwuchsduettmit
DominiqueEggenbergerundLea
Wieland zeigte ebenfalls eine
solide Leistung und wurde mit
Rang sechs belohnt.

EineLeistung, aufdie
manstolz seindarf

ImTeam-Event gewanndie junge
Gruppedes SCFlös eineBronze-

medaille in der Kategorie Elite.
Koch und Mechnig wurden im
Teamunterstützt vonDominique
Eggenberger, Ladina Lippuner
(TeamTech),LeilaMarxer (Team
Free), Marluce Schierscher und
LeaWieland und zeigten jeweils
zu sechst eine technische sowie
eine freie Kür. Beide Küren ver-
mochten zu überzeugen, tech-
nisch anspruchsvoll und schnell,
mit originellen Highlights und
Hebefiguren.DasTeamplatzierte
sich hinter den Limmat-Nixen
Zürich und Dauphins Synchro
Vernier aber vor dem Synchro-
vereinBernundGenèveNatation
1885. Darauf dürfen die jungen
Athletinnen stolz sein, haben sie
ihr Ziel, eine Medaille an den
SchweizerMeisterschaften,doch

erreicht –unddies, obwohl sienur
zu sechst antreten konnten und
so einen Punkteabzug in Kauf
nehmenmussten.

Trainerin Alessandra Mauri,
die erst seit etwas über einem
halben Jahr mit den Flöser Syn-
chronschwimmerinnen arbeitet
und in dieser kurzen Zeit bereits
enorm viel mit ihren Schütz-
lingen erreicht hat, ist sehr zu-
frieden: «Ich war fürchterlich
nervös im Vorfeld, mehr als die
Mädchen selbst, denke ich.Dass
alles sogutgeklappthat, dieMäd-
chendurchsBandsoguteDarbie-
tungen zeigen konnten und so
überzeugendeResultate abgelie-
fert haben, freut mich enorm»,
resümiert die Italienerin freude-
strahlend. (mw)

Neuer sportlicher LeiterAktive
Ringen AmFreitag traf sich der RCOberriet-Grabs zur

Hauptversammlung. Es kam zu einemWechsel imVorstand.

Ein Blick zurück zeigte ein Jahr
mit Höhen und Tiefen für den
Verein: Der sportliche Leiter
Mike Rüegg betonte die gute
Nachwuchsarbeit, welche an di-
versennationalenund internatio-
nalen Turnieren Früchte zeigte.
Unter anderemandenSchweizer
Meisterschaften, an denen 21
Medaillengeholtwurden –davon
10 goldene. Auch die Aktiven
konnten imvergangenen JahrZu-
wachsvon Jungen, aber auchvon
Neueintrittenverbuchen,welche
frischen Wind mitbrachten. Die
InternationalenRingerkämpften
auf einem hohen Niveau, holten
sieben Medaillen an diversen
Turnieren undwaren auch ihren

Mannschaftskollegen einewich-
tige Stütze.

DavidMaia folgt auf
PatrickSchmid

Patrick Schmidwurde für seinen
Einsatz im Vorstand verdankt,
neu an seine Stelle wurde David
Maia als Sportlicher Leiter Akti-
ve gewählt. Ebenfalls Anerken-
nung erhieltMarcel vonRohr als
langjähriges Mitglied für seinen
unermüdlichen Einsatz für den
Verein, indem er zum Freimit-
glied ernannt wurde. Danach
wurdendieClubmeister erkoren:
Inder JugendAerzielte Janis Stei-
ger am meisten Punkte, bei den
KadettenDominikLaritz, beiden

Junioren Flavio Freuler und bei
den Aktiven Teamkapitän An-
dreas Vetsch. Für seinen Einsatz
für die Mannschaft speziell ge-
ehrt wurde Nicolas Steiger, der
dieAuszeichnung«Rookieof the
Year» erhielt.

Präsident Daniel Steiger be-
tonte in seinemJahresberichtdie
Bedeutung der Vereine und be-
dankte sichandieser Stellebei al-
lenUnterstützernausserhalbdes
Vereins sowie speziell bei all den
Freiwilligen, welche viel Zeit in
den RCOG investieren. Sie sind
die Grundpfeiler jeden Vereins,
und er appellierte an dieser Stel-
le an die Jungen, in deren Fuss-
stapfen zu treten. (dh)

Sieg fürRogerRychen
Schwingen DerGlarner Co-Favorit bezwang im Schlussgang des

Rapperswiler Verbandsfests denWeesner SimonKid.

Eidgenosse Roger Rychen, der
bereits amVorsonntagamGibel-
schwinget den ersten Saisonsieg
feierte, doppelte erneutmit sechs
schönenSiegennach.Dabei pro-
fitierte er auch etwas vom Pech
Daniel Böschs, der nach dem
zweiten Gang verletzt aufgeben
musste. Das Notenblatt von Ry-
chen durfte sich dennoch sehen
lassen, auchwenner teilweisebis
weit in die letzte Minute hart
kämpfenmusste. «SolcheGänge
im Frühjahr sind aber im Hin-
blickaufdieKranzsaisonäusserst

wertvoll»,meinte der glückliche
Sieger nach dem Schlussgang,
den er nach 5:26 Minuten mit
Kurz gewann.

Der Weesner Simon Kid be-
eindrucktebei seinemComeback
nach rund20MonatenPausemit
einer grossartigen Leistung, in-
dem er sich nach fünf einwand-
freien Siegen auf Anhieb für den
Schlussgangqualifizierenkonnte.
Das Gesellenstück lieferte Kid
zweifellos im dritten Gang, in-
dem er den Appenzeller Eidge-
nossen Martin Hersche mit

einem herrlichen Gammen platt
ins Sägemehl donnerte. Trotz
Niederlage im Schlussgang be-
legte Kid den Ehrenplatz.

VierAuszeichnungen
fürdieRheintaler

ImstarkenFeldder94angetrete-
nen Aktiven konnten die Melser
erfreulichgutmithalten.AlsBes-
ter klassierte sich Christian Ber-
nold (Rang5b), der sich lediglich
von den beiden Glarner Eidge-
nossen Roger Rychen und Peter
Horner das Sägemehl vom Rü-
ckenputzen lassenmusste.Auch
RetoSchlegelbestätigtemitRang
8b sein Resultat der Vorwoche.
Mit der gleichen Punktzahl und
ebenfalls drei Siegen, einemGe-
stellten und zwei Niederlagen
klassiert sichauchRoutinierRue-
diEugster.EinenRanghinterden
beidenMelsernkonnte sichauch
Beda Coray vom Schwingklub
Mittelrheintal die Auszeichnung
erschwingen.

Mit Marco Good und dem
noch nicht ganz 17-jährigen
Flumserberger Fabian Bärtsch
verpassten zwei weitere Melser
die Auszeichnung lediglich um
das verflixte «Vierteli». Mit drei
SiegenundebensovielenNieder-
lagen ebenfalls knapphinter den
Auszeichnungsrängen landete
der erst gut 16-jährige Daniel
Schegg ausOberriet. (eb)

Dominik Laritz, Janis Steiger, Flavio Freuler (vorne von links), Andreas Vetsch, Mike Rüegg, Nicolas Steiger,
Daniel Steiger (hinten von links). Bild: PD

Christian Bernold als bester Rheintal-Oberländer (mit Ohrschutz) im
Kampf gegen den Glarner Eidgenossen Peter Horner. Bild: Emil Bürer

Erstes Flöser Solo-Gold nach zwölf Jahren: Die Grabserin Vivienne Koch ist neue Schweizer Meisterin. Bild: Robert Kucera

Saison auf drittem
Platz beendet

Handball ZumletztenMal indie-
ser Spielzeit durfteman inNess-
lau die erste Mannschaft, die in
der 4. Liga Gruppe 2 spielt, in
Aktion erleben. Gegen das sehr
jungeTeamSVFides IVhatteder
HC Büelen Nesslau keinerlei
Mühe und zeigte dem Gegner
schon bald seine Grenzen auf.
Leider liessmansichvonder trä-
gen Spielweise der St.Galler an-
stecken und produzierte selbst
viele Fehlzuspiele oder gar un-
freiwillige Slapstick-Einlagen.
Die Spieler überzeugten jedoch
auch immerwiedermitgefälligen
KombinationenundschönenTo-
ren. Am Ende gewann Nesslau
mit 30:26. Somit resultiert zum
Schluss die starke Bilanz von elf
Siegen gegenüber fünfNiederla-
gen, was dem jungen Toggen-
burger Team den beachtlichen
dritten Platz in der Endabrech-
nungeinbringt. Vielwichtiger ist
aber die Tatsache, dass dieCrew
von Coach Tom Stutz enorme
Fortschritte gemacht hat und als
Teamnochmals einganzesStück
zusammengerückt ist. (pd)

Kein Exploit an
Titelkämpfen

Ski alpin AndenSchweizerMeis-
terschaften in Davos fanden am
Wochenende die technischen
Disziplinen statt. Im Riesensla-
lom der Frauen fuhr Lea Sophia
Mettler aufRang46 (CH43), bei
den Männern erreichte Josua
MettlerRang 29 (17), Thiery Sin-
nesbergerRang 33 (21) undMar-
co Fischbacher Rang 41 (29). Im
Slalom der Männer erreichten
nur zwei das Ziel: Innesberger
fuhr auf Rang 20 (13) und Gian
Zelger auf Position 35 (27). (wo)


